
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Gesetz über die Rechte der Gemeindebürger und die
Erwerbung des Bürgerrechts

Leopold <I., Baden, Großherzog>

Karlsruhe, 1832

IV. Von dem Verfahren in Bürgerannahmesachen

urn:nbn:de:bsz:31-12863

https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:bsz:31-12863


§. 79 .

Einſaſſen , die ſich zehn Jahre in der Gemeinde , wel —

cher ſie zugewieſen worden ſind , klaglos betragen , und

ihren Unterhalt durch Fleiß und Thätigkeit ſich erworben

haben , kann der Gemeinderath , mit Zuſtimmung des Bür —

gerausſchuſſes , das Bürgerrecht ertheilen .

§. 80 .

Den Söhnen der Einſaſſen muß , wenn ſie das 25ſte

Jahr erreicht , einen guten Leumund haben , die in den

§ § . 10 —13 vorgeſchriebenen Bedingungen erfüllen und

zehn Jahre bereits in der Gemeinde ſich klaglos auf —

gehalten haben , das Bürgerrecht ertheilt werden . Sie

find jedoch ſchuldig , ſich nadh den Vorſchriften der 55 . 34

u. 35 in den Bürgergenuß einzukaufen .

WV Sitel

Von dem Verfahren in Buͤrgerannahme —

ſachen .

S SIn

Die Geſuche um Aufnahme in das Gemeindebürgerrecht

ſind mit allen erforderlichen Zeugniſſen dem Gemeinderathe
der Gemeinde , in welche die Aufnahme geſchehen ſoll ,

vorzulegen , welcher zu entſcheiden hat , ob nach Vor —

ſchrift dieſes Geſetzes die Aufnahme zu bewilligen oder ab —

zuſchlagen ſey . Nach erfolgter Entſchließung iſt der Bür —

gerausſchuß , und im Falle des §. 42 die Gemeinde über

ihre Zuſtimmung zu vernehmen , fofort die Aufnahme zu

verſagen , oder zu bewilligen .

§. 82 .

Jeder Betheiligte kann den Recurs gegen die Entſchlie —

ßung des Gemeinderaths nach den gegenwärtigen und
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künftigen Vorſchriften über Recurſe einlegen . Betheiligte

ſind :

1) der , welcher um Bürgerannahme , oder als Heimath⸗
loſer um Zulaſſung in eine Gemeinde nachgeſucht

hat ;

2 der Bürgerausſchuß , wenn er über eine Burgeran⸗

nahme nicht gehört , ober, ſeine Einſprache nicht beach⸗
tet worden iſt ;

3 ) Standes - und Grundherren in gleichem Falle, nach

Maßgabe des 6. 15 .

Einzelnen Mitgliedern der Gemeinde ſteht eben ſo wenig
ein Recurs zu , als der Gemeinde ſelbſt oder einer Zunft .

§. 83 .

Die Stelle , an welche der Recurs ergriffen wird , hat
immer nur darüber zu entſcheiden , ob die Vorſchriften
des Geſetzes in richtige Anwendung gekommen ſeyen oder

nicht , und ob hiernach die abweiſende Verfügung zu be —

ſtätigen , oder die Gemeinde zur Aufnahme verpflichtet ſey .
Die Gründe eines abändernden Erkenntniſſes ſind jedesmal

kurz anzugeben .

Der Gemeinderath iſt ebenfalls zum Recurs gegen ab —

ändernde Eutſchließungen der Staatsverwaltungsſtellen ,
oder wegen Zutheilung von Heimathloſen berechtigt , nach

den Doea Vorſchriften über aie
§. 84 .

Jedem , der durch betrügliche Angabe oder auf falſche

Urkunden , oder auf Urkunden/ welche unrichtige Angaben

enthalten , deren Unrichtigkeit er gewußt hat , um die

Bürgeraufnahme nachſucht , kann von dem Gemeinderathe
die Aufnahme als Bürger verſagt werden . Er leidet

außerdem die geſetzliche Strafe ſeines Verbrechens .
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Der geſezlichen Strafe unterliegt ebenſo derjenige, der

auf ſolche Urkunden oder betrügliche Angaben , das Bür⸗

gerrecht erſchlichen hat . Außer dieſem iſt demſelben , wenn

er ein badiſcher Staatsangehöriger iſt , auf Klage des Ge—
meinderathes von den Staatsverwaltungsſtellen das Bür⸗

gerrecht wieder zu entziehen , und derſelbe in ſeine frühere
Heimathsgemeinde zurückzuweiſen , wenn der Gemeinderath

dieſer Gemeinde wiſſentlich , oder durch grobes Verſchulden ,
ein falſches Zeugniß ausgeſtellt hat , durch welches die

Aufnahme in der andern Gemeinde veranlaßt wurde .

Das bezahlte Einkaufsgeld wird demjenigen , deſſen .
Bürgerrecht als nichtig erklärt worden iſt , nicht zurückge⸗
geben .

§. 86.
Wird im Falle des §. 85 der Aufgenommene auch nicht

zurückgewieſen , ſo verkiert er dennoch , und zwar der In⸗
länder auf drei Jahre , der Ausländer aber auf ſechs Jahre ,
den Bürgergenuß .

§. 87

Dieſe Klage kann jedoch nur eit Jahr lang , vom Tage
der Aufnahme an gerechnet , angeſtellt werden .

65 88 ;

Der geſetzlichen Strafe unterliegen ferner die Eltern ,
Vormünder , obrigkeitliche Perſonen , und alle , welche an
der Ausſtellung falſcher oder unrichtiger Urkunden oder

Zeugniſſe Theil genommen haben .
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